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Arbeitszeugnis: Betriebsratstätigkeit kommt nicht ins 
Zeugnis 

| Auch wenn das nicht freigestellte Betriebsratsmitglied in den letzten drei Jahren des 
16-jährigen Arbeitsverhältnisses fast ausschließlich Betriebsratstätigkeiten ausgeübt hat, 
darf dieser Zeitraum nicht von der Bewertung der Arbeitsleistung im Zeugnis 
ausgenommen werden. | 

Nach einem Urteil des Landesarbeitsgerichts (LAG) Nürnberg sei die ehrenamtliche 
Tätigkeit nur im Arbeitszeugnis aufzunehmen, wenn der Arbeitnehmer dies ausdrücklich 
wünsche. Das nicht freigestellte Betriebsratsmitglied übe ein Ehrenamt aus, das mit 
seinen arbeitsvertraglich geschuldeten Hauptleistungspflichten in keinem unmittelbaren 
Zusammenhang stehe. Der Zweck eines qualifizierten Arbeitszeugnisses bestehe darin, 
ein möglichst vollständiges, wahres, klares, aber auch wohlwollendes Bild von Führung 
und Leistung des Arbeitnehmers im Hinblick auf seine arbeitsvertraglichen Pflichten 
darzustellen. Hierzu sei es nicht notwendig, die ehrenamtliche Betriebsratstätigkeit zu 
erwähnen. 

Quelle | LAG Nürnberg, Urteil vom 11.10.2018, 5 Sa 100/18, Abruf-Nr. 208486 unter 
www.iww.de. 
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